
Zwischen

.........................................................................................................................................................

- nachfolgend „Auftraggeber“ genannt - 

und

.........................................................................................................................................................

- nachfolgend „Agentur“  genannt -

wird folgender

Werbeagenturvertrag

geschlossen:

1.
Vertragsgegenstand

Der Auftraggeber beauftragt die Agentur mit der werblichen Betreuung der nachstehend bezeichneten Produkte:

..................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

2.
Leistungen der Agentur

Die werbliche Betreuung durch die Agentur umfasst folgende Leistungen:

2.1
Werbevorbereitung

Analyse der Marktposition und Konkurrenzsituation der zu betreuenden Produkte; Analyse der Verbraucherstruktur und des Konsumverhaltens auf der Grundlage der dazu bereits vorhandenen Materialien; gegebenenfalls Ausarbeitung von Empfehlungen für ergänzende Markt-, Produkt- und Verbraucheruntersuchungen; Abstimmung der Marketingziele mit dem Auftraggeber.

2.2
Werbeberatung

Formulierung der Werbeziele; Entwicklung der Werbekonzeption und Kommunikationsstrategie; Konzeption der einzelnen Werbemaßnahmen; Entwicklung eines PR-Konzepts.

2.3
Werbegestaltung

Gestaltung bzw. Überarbeitung der Produktausstattungen; Entwicklung eines gestalterischen Konzepts für alle Werbemaßnahmen; grafische Umsetzung des gestalterischen Konzepts in Entwürfe und Reinzeichnungen; Ausarbeitung der Layouts und der Texte für Anzeigen, Plakate, Prospekte und alle anderen Druckerzeugnisse, die in der Werbung eingesetzt werden; Gestaltung des Internetauftritts und der Werbung, die durch andere digitale Medien (z.B. CD-ROM, DVD) vermittelt wird; Erstellung von Drehbüchern und Storybords für die Film- und Fernsehwerbung sowie von Texten für die Rundfunkwerbung; Gestaltung der Unterlagen und Erarbeitung der Texte für PR-Maßnahmen.

2.4
Mediaplanung und Werbeschaltungen
Erstellung der Media- und Kostenpläne; Erteilung der Aufträge für Anzeigenschaltungen; Abschluss von Mietverträgen über Plakatraum; Einkauf von TV- und Rundfunkzeiten; Buchung von Vorführterminen für die Kinowerbung.

2.5
Werbemittelproduktion

Zusammenstellung und Überprüfung aller erforderlichen Produktionsunterlagen (Reinzeichnungen, Fotos, digitale Daten für den Druck etc.); Ermittlung und Auswahl der für die Produktion in Frage kommenden Unternehmen und Personen (Druckereien; Reproanstalten, Filmproduzenten etc.); Einholung von Angeboten und Kostenvoranschlägen; Auswahl der kostengünstigsten Anbieter unter Berücksichtigung qualitativer Aspekte; Erteilung der Produktionsaufträge nach Genehmigung durch den Auftraggeber; Überwachung der einwandfreien und termingerechten Ausführung; Überprüfung der Produktionsrechnungen und Rechnungslegung gegenüber dem Auftraggeber.

3.
Zusammenarbeit
Für ihre Zusammenarbeit vereinbaren die Vertragspartner folgende Regeln:

3.1
Informationspflicht
Der Auftraggeber stellt der Agentur alle für die Vertragserfüllung notwendigen Unterlagen und Informationen über die Produkte und das Unternehmen einschließlich der Produktions-, Verkaufs- und Umsatzzahlen zur Verfügung.

3.2
Geheimhaltungspflicht
Die Agentur ist verpflichtet, alle ihr im Verlauf der Zusammenarbeit anvertrauten, zugänglich gemachten oder sonst bekannt gewordenen Geschäftsgeheimnisse, Geschäftsvorgänge und sonstigen vertraulichen Angelegenheiten des Auftraggebers sowie der mit ihm verbundenen oder in Geschäftsbeziehung stehenden Firmen geheim zu halten. Die Agentur steht dafür ein, dass diese Geheimhaltungspflicht auch von ihren Mitarbeitern beachtet wird. Die Geheimhaltungspflicht besteht über die Dauer dieses Vertrages hinaus.

3.3
Briefing

Grundlage für die Arbeit der Agentur ist das Briefing des Auftraggebers. Wird das Briefing mündlich erteilt, ist die Agentur verpflichtet, das Briefing schriftlich festzuhalten und dem Auftraggeber vorzulegen. Das schriftlich bestätigte Briefing ist für beide Parteien verbindlich, wenn ihm der Auftraggeber nicht innerhalb einer Woche nach Vorlage schriftlich widerspricht.

3.4
Kontaktberichte
Die Agentur wird nach jeder Besprechung mit dem Auftraggeber einen Kontaktbericht verfassen und dem Auftraggeber vorlegen. Die Kontaktberichte sind für die weitere Bearbeitung der Projekte verbindlich, wenn ihnen der Auftraggeber nicht innerhalb von einer Woche nach Vorlage schriftlich widerspricht.

Die Agentur ist darüber hinaus verpflichtet, Kontaktberichte über Besprechungen und Verhandlungen mit Dritten zu erstellen und dem Auftraggeber zuzuleiten, soweit das Ergebnis der Gespräche und Verhandlungen für die weitere Projektabwicklung von Bedeutung ist.

3.5
Exklusivität

Sämtliche Werbeschaltungen (2.4) werden ausschließlich über die Agentur in Auftrag gegeben, Dasselbe gilt für die Erteilung  von Aufträgen über die Herstellung von Werbemitteln (2.5).

3.6
Kostenvoranschläge

Bevor Aufträge an Dritte erteilt werden, hat die Agentur in der Regel zunächst Kostenvoranschläge einzuholen und dem Auftraggeber vorzulegen. Bei Aufträgen für Anzeigenschaltungen und andere Werbeeinschaltungen, -einblendungen oder -vorführungen, die entsprechend den Tarifen oder den für alle Kunden gültigen Preislisten des jeweils beauftragten Unternehmens erteilt werden, bedarf es keiner vorherigen Einholung von Kostenvoranschlägen. Dasselbe gilt bei kleineren Aufträgen bis zu einem Netto-Auftragswert von

.................................


Solche Kleinaufträge können von der Agentur auch ohne vorherige Genehmigung durch den Auftraggeber erteilt werden.

3.7
Auftragserteilung an Dritte

Aufträge an Dritte (Fremdaufträge) bedürfen, abgesehen von den Kleinaufträgen gemäß 3.6 Satz 4, der Genehmigung durch den Auftraggeber.

Fremdaufträge werden von der Agentur im eigenen Namen und für eigene Rechnung erteilt, soweit nicht im Einzelfall eine abweichende Vereinbarung getroffen wird. Die Kommunikation mit den beauftragten Dritten und die Erteilung von Weisungen erfolgt ausschließlich über die Agentur, die auch für die ordnungsgemäße Abwicklung und die Überwachung der von ihr erteilten Aufträge verantwortlich ist.

Der Auftraggeber ist verpflichtet, die Agentur im Innenverhältnis von allen Verbindlichkeiten freizustellen, die sich für sie aus der Erteilung von Fremdaufträgen ergeben.

3.8
Freigabe, Genehmigungen

Der Auftraggeber hat die für die Abwicklung der Projekte erforderlichen Erklärungen, insbesondere Freigabeerklärungen und Genehmigungen, in schriftlicher Form so rechtzeitig zu erteilen, dass der Arbeitsablauf der Agentur und die weitere Projektabwicklung nicht verzögert oder beeinträchtigt werden.

4.
Vergütung und Kostenerstattung


Zu den von der Agentur zu zahlenden Vergütungen und zur Erstattung der Kosten wird vereinbart:

4.1
Gestaltungshonorar

Für die Werbegestaltung (2.3) erhält die Agentur ein Gestaltungshonorar, das für die einzelnen Arbeiten nach Maßgabe des "Vergütungstarifvertrages für Designleistungen" der Allianz deutscher Designer (AGD) zu ermitteln ist. Anzuwenden ist die jeweils gültige Fassung des AGD-Vergütungstarifvertrages, wobei folgende Grundsätze gelten:

(
Ausgangswert für die Berechnungen ist ein Stundensatz von .......................... .

(
Der Zeitaufwand ist nach der Anzahl der Stunden zu bemessen, die zur Ausführung der jeweiligen Arbeit tatsächlich benötigt werden. Sollte der tatsächliche Zeitaufwand nicht zu klären sein, gelten im Zweifel die in dem AGD-Vergütungstarifver​trag ausgewiesenen Zeitvorgaben.

(
Die Nutzungsfaktoren sind nach Art und Umfang der konkreten Nutzung zu bestimmen. Soweit eine eindeutige Bestimmung der Nutzungsfaktoren nach dem AGD-Vergütungstarifvertrag nicht möglich ist, bestimmt die Agentur die Faktoren nach billigem Ermessen.

4.2
Agenturprovision

Die Leistungen, die die Agentur im Zusammenhang mit der Werbevorbereitung (2.1), der Werbeberatung (2.2), der Mediaplanung und Werbeschaltungen (2.4) sowie der Werbemittelproduktion (2.5) erbringt, werden durch die Agenturprovision abgegolten. Die Agenturprovision beträgt

............... %


des Nettobetrages, den die mit den Werbeschaltungen oder der Werbeproduktion beauftragten Unternehmen und Personen für ihre Leistungen in Rechnung stellen. Die Provision ist, soweit sie nicht von der Agentur in branchenüblicher Weise an die beauftragten Unternehmen oder Personen weiterbelastet werden kann, vom Auftraggeber zu zahlen.

4.3
Fremdkosten

Der Auftraggeber hat der Agentur sämtliche Kosten für Aufträge zu erstatten, die gemäß 3.7 an Dritte erteilt werden.

4.4
Reisekosten und Spesen

Reisekosten und Spesen für Reisen, die zur Erfüllung dieses Vertrages erforderlich und vom Auftraggeber genehmigt sind, werden der Agentur vom Auftraggeber erstattet, und zwar


(
Flüge in der Business-Class,


(
Zugfahrten in der 1. Klasse,


(
Fahrten mit dem PKW mit ................. pro km.


Kosten für Reisen zum und vom Sitz des Auftraggebers werden nicht erstattet, sofern die Agentur damit nur ihre Beratungs- und Betreuungspflichten gegenüber dem Auftraggeber erfüllt.

4.5
Sonstige Kosten

Kosten, die durch Sonderwünsche des Auftraggebers anfallen (z.B. außergewöhnliche Kommunikations-, Versand- oder Vervielfältigungskosten), sind der Agentur vom Auftraggeber zu erstatten. Dasselbe gilt für Kosten, die der Agentur durch den notwendigen Erwerb von Lizenzen oder durch Zahlungen an Verwertungsgesellschaften entstehen.


Soweit die Agentur Künstlersozialversicherungsabgaben oder Zollkosten zu entrichten hat, werden diese Abgaben und Kosten an den Auftraggeber weiterbelastet.

4.6
Kosten bei Änderung oder Abbruch von Arbeiten

Wenn der Auftraggeber eine Planung, ein Projekt, einen Auftrag oder einzelne Arbeiten ändert oder abbricht, hat er der Agentur alle angefallenen Kosten sowie die durch die Änderung oder den Abbruch bedingten Honorar- und Provisionsausfälle zu ersetzen. Außerdem ist der Auftraggeber verpflichtet, die Agentur von allen Verbindlichkeiten gegenüber Dritten freizustellen, die aus der Änderung oder dem Abbruch der Arbeiten resultieren.

4.7
Mehrwertsteuer

Zu allen Honoraren und Kosten, die dem Auftraggeber von der Agentur in Rechnung gestellt werden, kommt die Mehrwertsteuer in der jeweiligen gesetzlichen Höhe hinzu.

4.8
Fälligkeit

Die von der Agentur erstellten Rechnungen sind nach Eingang beim Auftraggeber sofort und ohne Abzug zur Zahlung fällig. Werden Fremdaufträge erteilt, ist die Agentur berechtigt, Vorschussrechnungen zu erstellen oder Akontozahlungen beim Auftraggeber abzurufen.

5.
Weitere Regelungen

Zwischen der Agentur und dem Auftraggeber werden folgende weitere Regelungen vereinbart:

5.1
Nutzungsrechte

Mit der vollständigen Zahlung der vereinbarten Vergütungen und der zu erstattenden Kosten erwirbt der Auftraggeber an den Arbeiten, die im Rahmen dieses Vertrages angefertigt werden, für die Dauer des Vertrages und für die Produkte, die Vertragsgegenstand sind, die ausschließlichen und räumlich unbeschränkten Nutzungsrechte. Jede Änderung der Arbeiten und die Weiterübertragung von Nutzungsrechten auf Dritte bedarf der vorherigen Zustimmung der Agentur.


Die Agentur steht dafür ein, dass die Arbeiten, die dem Auftraggeber zur Nutzung überlassen werden, nicht mit Rechten Dritter belastet sind. Sollte es im Einzelfall nicht möglich sein, dem Auftraggeber eine Arbeit frei von Rechten Dritter zur Verfügung zu stellen, wird die Agentur auf die bestehenden Beschränkungen rechtzeitig vor Beginn einer eventuellen Nutzung hinweisen.

5.2
Rechtliche Unbedenklichkeit

Das Risiko, dass Werbemaßnahmen gegen Vorschriften des Wettbewerbsrechts, des Markenrechts, des Urheberrechts oder spezieller Werbegesetze verstoßen, trägt der Auftraggeber. Die Agentur ist allerdings verpflichtet, alle Werbemaßnahmen vorher mit dem Auftraggeber abzustimmen und ihn auf eventuelle rechtliche Risiken hinzuweisen, soweit sie ihr bekannt sind oder bei der Vorbereitung bekannt werden.

5.3
Haftung


Die Agentur haftet nur für Schäden, die sie selbst oder ihre Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeiführen. Das gilt auch für Schäden, die aus einer positiven Vertragsverletzung oder einer unerlaubten Handlung resultieren.


Werden dem Auftraggeber die für die Werbemaßnahmen vorgesehenen Vorlagen zur Freigabe oder Genehmigung vorgelegt, übernimmt der Auftraggeber mit der Freigabe bzw. mit Erteilung der Genehmigung die Verantwortung für die Fehlerfreiheit der Vorlagen und insbesondere für die Richtigkeit von Text und Bild.


Die Agentur haftet nicht für die marken-, urheber- oder geschmacksmusterrechtliche Schutz- oder Eintragungsfähigkeit der im Rahmen dieses Vertrages erstellten Arbeiten. Ebenso wenig haftet die Agentur für die in den Werbeveröffentlichungen enthaltenen Sachaussagen über die Produkte, die Leistungen oder das Unternehmen des Auftraggebers.

5.4
Wettbewerbsverbot, Konkurrenzausschluss

Die Agentur verpflichtet sich, während der Dauer dieses Vertrages keine Leistungen für unmittelbare Konkurrenten des Auftraggebers zu erbringen. In Zweifelsfällen ist mit dem Auftraggeber zu klären, ob Bedenken gegen eine beabsichtigte werbliche Betreuung der Produkte eines anderen Unternehmens bestehen.


Der Auftraggeber ist während der Vertragsdauer seinerseits verpflichtet, keine andere Agentur mit Leistungen oder Arbeiten zu beauftragen, die Gegenstand dieses Vertrages sind.

5.5
Eigentum, Herausgabe von Daten

An Entwürfen, Reinzeichnungen, Datenträgern, Dateien und Daten werden dem Auftraggeber lediglich Nutzungsrechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrechte übertragen.


Die Agentur ist nicht verpflichtet, Datenträger, Dateien oder Daten an den Auftraggeber herauszugeben. Hat die Agentur dem Auftraggeber Datenträger, Dateien oder Daten zur Verfügung gestellt, dürfen diese nur mit Einwilligung der Agentur verändert werden.

5.6
Vertragsdauer, Kündigung

Dieser Vertrag tritt nach seiner Unterzeichnung in Kraft. Er wird auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann von beiden Vertragsparteien mit einer Frist von sechs Monaten zum Jahresende gekündigt werden. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen. Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt.

5.7
Schlussbestimmungen

Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen der Schriftform.


Sollten einzelne Vertragsbestimmungen unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt.

........................................, den

..............................................................
.................................................................


(Aufraggeber)
(Agentur)
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